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Nur ein Ferienerlebnis?

Im Sommer 2010 benutzte ich die Ge 
legenheit, zuhinterst im Val Bavona, 
einem Seitental der Maggia, von San 
Carlo aus eine Fahrt mit der Luftseilbahn 
nach Robiei zu erleben. Einige der Mit
reisenden äusserten Angst, als die gros
se Kabine mühelos in grosser Höhe zuerst 
über Bäu me, Alpweiden und Bä  che und 
schliess   lich über eine hochalpine Land
schaft dem Ziel entgegenfuhr. 

Das Tragseil führt in kurzen 15 Minuten 
aus dem engen Tal in ein Wandergebiet 
mit vielen Möglichkeiten und Über ra
schun gen. Auf der Fahrt zeigte sich die 
packende abwechslungsreiche Schönheit 
dieser Gebirgslandschaft ohne grosse 
Mühe in ihrer reichen Vielfalt. Dieser 
Über  blick war eine deutliche Einladung, 
auf einer ausgedehnten Wanderung auch 
kleineren Wundern am Weg auf die Spur 
zu kommen. 

Kann das Tragseil nicht ein Gleichnis sein für das, was Gott uns anbietet? Der 
Glaube an seine unbegrenzte Vielfalt will uns über alle Hindernisse tragen. Er führt 
aus dem oft unübersichtlichen engen Talgrund in die Höhe, von der aus wir uns 
besser orientieren können. Er trägt und erträgt alle: Menschen mit einem guten 
Überblick und Leute, die nicht mehr vorwärts kommen. Wer glaubt, dass Gott ihn 
trägt, hat es leichter, die gestellten Aufgaben und Probleme anzupacken. Die Hilfen 
und Zeichen am Weg sind nicht zu überschätzen.

Für eine Seilbahn sind regelmässige Kontrollen vorgesehen. Nur so kann ihre Si 
cher heit garantiert werden. Von der menschlichen Seite her kann der Glaube abge
nutzt werden. Ist da eine Revision überflüssig?

Ob mit oder ohne Ferien, ob irgendwo in den Bergen oder zuhause wünschen wir 
uns einen wohltuenden Überblick und die nötige Offenheit für die Grösse und Weite 
Gottes, die ganz unaufdringlich wirkt.

Hermann Bruhin

San Carlo
 Robiei



A Wir feiern unsern Glauben

Juli 2011

  1. Fr
   8.00 Schülergottesdienst (5./6. Kl.)
 18.55 Rosenkranz
 19.30 Eucharistiefeier, anschliessend
   stilles Gebet bis 20.15 Uhr, s. B

  2. Sa Maria Heimsuchung
 14.00 Trauung in der Kirche:
   Ly Ellen und Ueli Schmied
   Altendorf
 11.00 Tauffeier
 18.30 Beichtgelegenheit
 19.00 Eucharistiefeier, s. B

  3. 14. Sonntag im Jahreskreis
   9.30 Eucharistiefeier
   9.30 «Sunntigsfiir» 
 11.30 Gottesdienst Alp Chlos, s. D

 Spenden für Flüchtlingshilfe
 der Caritas Schweiz

  4. Montag

  5.  Dienstag
   8.00 Versöhnungsfest 2. Kl.
   8.55 Rosenkranz, anschliessend
   9.30 Eucharistiefeier im Engelhof

  6.  Mittwoch
   8.25 Rosenkranz, anschliessend
   9.00 Eucharistiefeier

  7. Donnerstag
   8.00 ökum. Schülergottesdienst
   (3./4. Kl.), s.  D
 
  8. Freitag
   8.00 ökum. Schülergottesdienst
   (5./6. Kl.), s. D
 18.55 Rosenkranz
 19.30 Eucharistiefeier

  9. Samstag
 13.00 Trauung in der Kirche:
   Patricia Chloupek und
   Thomas Rentsch, Lachen
 15.30 Tauffeier
 14.00 Trauung St. Johann:
   Susann Leistner und
   Simon Zweifel, Thalwil
 18.30 Beichtgelegenheit
 19.00 Eucharistiefeier

10. 15. Sonntag im Jahreskreis
   9.15 Eucharistiefeier
 10.30 Eucharistiefeier in Lachen

 Spenden für KOVIVE 
 (Ferien für Kinder in Not)

 Aushilfe durch Pfarrer Edgar Hasler, 
 Lachen

 Vom Montag 11. Juli bis Sonntag 7. August
 Aushilfe durch Pfarrer Albin Keller

11. Mo Benedikt von Nursia

12. Dienstag
   8.55 Rosenkranz, anschliessend
   9.30 Eucharistiefeier im Engelhof

13. Mittwoch
   8.25 Rosenkranz, anschliessend
   9.00 Eucharistiefeier
 
14. Donnerstag
   9.00 Eucharistiefeier

Pfarrer: Hermann Bruhin
 Katholisches Pfarramt
 Telefon 055 442 13 49

Sekretariat: Telefon 055 442 24 55
 Fax 055 442 27 60
 pfarramt.altendorf@bluewin.ch
 www.pfarreialtendorf.ch

Katechese: Regula Schmid
 Telefon 055 440 42 36

 Brigitte Helbling
 Telefon 055 444 21 58

 Christina Mariño
 Telefon 055 442 56 26

Sakristan: Markus Ruoss
 Telefon 055 442 77 04

Ab 13. Juli bis und mit 11. August 
feiern wir die Gottesdienste auch am 
Mittwoch und Donnerstag im Engelhof.



15. Freitag
 18.55 Rosenkranz
 19.30 Eucharistiefeier

16. Samstag 
 18.30 Beichtgelegenheit
 19.00 Eucharistiefeier

17. 16. Sonntag im Jahreskreis
   9.15 Eucharistiefeier, s. F
 10.30  Eucharistiefeier in Lachen
 11.45 Tauffeier

 Spenden für den 3. Bildungsweg

18. Montag

19. Dienstag
   8.55 Rosenkranz, anschliessend
   9.30 Eucharistiefeier im Engelhof 

20. Mi Margareta
   8.25 Rosenkranz, anschliessend
   9.00 Eucharistiefeier 

21. Donnerstag
   9.00 Eucharistiefeier  

22. Fr Maria Magdalena
 18.55 Rosenkranz
 19.30 Eucharistiefeier, s. B

23. Samstag
 14.00 Trauung in der Kirche:
   Jeanette Weiss und 
   Patrick Perroud, Thalwil
 18.30 Beichtgelegenheit
 19.00 Eucharistiefeier, s. B

24.  17. Sonntag im Jahreskreis
   9.15 Eucharistiefeier, s. F
 10.30 Eucharistiefeier in Lachen
 11.45 Tauffeier

 Spenden für AnsgarWerk Schweiz

25. Mo Jakobus, Apostel

26.  Di Joachim und Anna
   8.55 Rosenkranz, anschliessend
   9.30 Eucharistiefeier im Engelhof

27. Mittwoch
   8.25 Rosenkranz, anschliessend
   9.00 Eucharistiefeier 

28. Donnerstag
   9.00 Eucharistiefeier  

29. Freitag 
 18.55 Rosenkranz
 19.30 Eucharistiefeier

30. Samstag
 14.00 Trauung St. Johann:
   Tanja Pfyl und Michael Züger, 
   Schübelbach
 18.30 Rosenkranz
 19.00 Eucharistiefeier

31. 18. Sonntag im Jahreskreis
   9.15 Eucharistiefeier, s. F
 10.30  Eucharistiefeier in Lachen

 Spenden für das Studentenpatronat 
 Ausserschwyz / Glarus

August 2011

  1. Montag
   9.30 Eucharistiefeier
   am Nationalfeiertag, s. D

  2. Dienstag
   8.55 Rosenkranz
   9.30 Eucharistiefeier im Engelhof

  3. Mittwoch
   8.25 Rosenkranz, anschliessend
   9.00 Eucharistiefeier 

  4. Donnerstag
   9.00 Eucharistiefeier  

  5.  Freitag 
 18.55 Rosenkranz
 19.30 Eucharistiefeier, anschliessend
   stilles Gebet bis 20.15 Uhr

  6. Sa Verklärung des Herrn
 18.30 Beichtgelegenheit
 19.00 Eucharistiefeier, s. B

  7. 19. Sonntag im Jahreskreis
   9.15 Eucharistiefeier, s. F
 10.30 Eucharistiefeier in Lachen

 Spenden für Kirchl. Hilfswerk Seelsorge 
 Kt. Schwyz

  8. Montag



  9. Dienstag
   8.55 Rosenkranz
   9.30 Eucharistiefeier im Engelhof

10. Mi Laurentius 
   8.25 Rosenkranz, anschliessend
   9.00 Eucharistiefeier 

11. Do Klara von Assisi
   9.00 Eucharistiefeier  

12. Freitag  
 18.55 Rosenkranz
  19.30 Eucharistiefeier, s. B

13.  Samstag
 18.30 Beichtgelegenheit
 19.00 Eucharistiefeier

14. 20. Sonntag im Jahreskreis
   8.00 Eucharistiefeier
   Kapelle im Ried, Lachen
   9.30 Eucharistiefeier
 10.30 Tauffeier

 Spenden für Yanga 
 (Abbé Nyeme, Walter Muff)

15. Mo Mariä Aufnahme in den Himmel
   9.30 Eucharistiefeier
 11.15 Eucharistiefeier auf der Gueteregg,
   s. D

 Spenden für Yanga 
 (Abbé Nyeme, Walter Muff)

16. Dienstag
   8.00 Wortgottesdienst (2. Kl.)
   8.55 Rosenkranz, anschliessend
   9.30 Eucharistiefeier im Engelhof

17. Mittwoch
   8.25 Rosenkranz, anschliessend
   9.00 Eucharistiefeier

18. Donnerstag
   8.00 ökum. Schülergottesdienst 
   (3./4. Kl.), s. D

19. Freitag
   8.00 ökum. Schülergottesdienst 
   (5./6. Kl.), s. D
 18.55 Rosenkranz
 19.30 Eucharistiefeier

20. Samstag
 14.00 Trauung in der Kirche:
   Sarah Knobel und
   Kilian Bruhin, Altendorf
 14.00 Trauung St. Johann:
   Nicole Bruhin und
   Remo Egeter, Altendorf
 18.30 Beichtgelegenheit
 19.00 Eucharistiefeier, s. B

21. 21. Sonntag im Jahreskreis
   8.00 Eucharistiefeier
   Kapelle im Ried, Lachen
   9.30 Eucharistiefeier
 11.30 Gottesdienst beim Stöcklichrüz, 
   s. D

 Spenden für MIVA
 (MissionsVerkehrsAktion)

22. Mo Maria Königin

23. Dienstag
   8.00 Wortgottesdienst (2. Kl.)
   8.55 Rosenkranz, anschliessend
   9.30 Eucharistiefeier im Engelhof

24. Mi Bartholomäus, Apostel
    8.25 Rosenkranz, anschliessend
   9.00 Eucharistiefeier

25. Donnerstag
   8.00 Schülergottesdienst (3./4. Kl.)

26. Freitag
   8.00 Schülergottesdienst (5./6. Kl.)
 18.55 Rosenkranz
 19.30 Eucharistiefeier, s. B

27.  Samstag
 14.30 Trauung in der Kirche:
   Pascale Pajarola und 
   Thomas Ziegler, Altendorf
 18.30 Beichtgelegenheit
 19.00 Eucharistiefeier, s. B



28. 22. Sonntag im Jahreskreis
   8.00 Eucharistiefeier
   Kapelle im Ried, Lachen
   9.30 Tauf und Eucharistiefeier

 Spenden für die Arbeit 
 der Caritas Schweiz

29. Montag

30.  Dienstag
   8.00 Wortgottesdienst (2. Kl.)
   8.55 Rosenkranz, anschliessend
   Eucharistiefeier im Engelhof

31. Mittwoch 
   8.25 Rosenkranz, anschliessend
   9.00 Eucharistiefeier 

B Wir gedenken

Freitag, 1. Juli, 19.30 Uhr:
Gustav KnobelMarty 
Alexander und Maria KnobelOetiker  

Samstag, 2. Juli, 19.00 Uhr:
1. Jahrtag: Josef Keller-von Rotz
Stiftmessen: Ernst und Hedwig MartySteiner  
Alfred HutterKaneko / August MartyZüger  
Franz und Frieda RöthlinMarty

Freitag, 22. Juli, 19.30 Uhr:
1. Jahrtag: Nella Marty-Parola 
 Albert Steinegger

Samstag, 23. Juli, 19.00 Uhr:
Anton und Marie KnobelOchsner

Samstag, 6. August, 19.00 Uhr:
Alfons und Agnes KellerFässler / Alfred und 
Josefina FuchsZüger und Tochter Hedy / 
Alois ZügerKägi / Alois LaubeMächler  

Samstag, 13. August, 19.00 Uhr:
Emil und Anna WichertZüger 

Samstag, 20. August, 19.00 Uhr:
Christian Briker / Meinrad Steinauer 
Adolf und Rosa ZügerVollenweider 

Freitag, 26. August, 19.30 Uhr:
Karl und Josefine ZügerEiholzer   
Gertrud KellerBuner

Samstag, 27. August, 19.00 Uhr:
Anna Fleischmann / Johann und Aloisia 
FleischmannFleischmann / Gottlieb Fleisch
mannLacher / Meinrad und Anna Fleisch
mannSchnyder / Gertrud Kretz / Robert 
KnobelRonner / Marie Louisa Knobel / Anna 
Oberlin / Fridolin FleischmannBetschart

C Wir gehören zusammen

Verstorbene:

Am 20. Mai starb in Lachen: 
Frieda Laib-Knobel, Oberdorfstrasse 12,
geboren am 24. September 1933, 
bestattet am 26. Mai 2011 in Altendorf

Mit der Verstorbenen bleiben wir im Gebet und 
in liebevoller Erinnerung verbunden. Den An  ge
hörigen sprechen wir unser herzliches Beileid 
aus.

D Wir kommen zusammen

3. Juli: Nach den beiden Bittgängen zum St. 
Johann und zum Schlipf ist für heute um 11.30 
Uhr die Messfeier auf der Alp Chlos ange
sagt. Sollte das Wetter nicht mitmachen, ist ein 
schützendes Dach in der Nähe. Wir bitten Gott 
um seinen Segen für unser ganzes Planen und 
Arbeiten.

Nach dem Gottesdienst stehen Getränke und 
Verpflegung bereit. Die Gäste dürfen einen ge 
müt lichen Sonntag erleben.

❀ ❀ ❀

3. Juli: 9.30 Uhr «Sunntigsfiir». Bei schönem 
Wetter feiern wir den Abschluss vor den gros
sen Ferien wie immer im Freien.

❀ ❀ ❀

Fortsetzung vom Pfarreiteil nach dem Dossier



7./8. Juli: Das Ende eines Schuljahres macht 
uns klar, wie schnell die Zeit vergeht. Beim  
ökumenischen Schulgottesdienst danken 
wir Gott für die vielen Möglichkeiten des Ler
nens und bitten um seine Begleitung für alle 
Wege in der nahen oder fernen Welt.

❀ ❀ ❀

Am Mittwoch, 13. Juli treffen sich die daheim
gebliebenen Frauen um 19.30 Uhr beim Park
platz visàvis vom Engelhof. An diesem Abend 
wollen wir gemütlich zusammensitzen, plau
dern und ein Glace oder ein gutes Glas Wein 
geniessen! Bei schönem Wetter vergnügen wir 
uns zuvor noch bei einer Runde Minigolf! Auf 
einen fröhlichen Abend freut sich die Frauen
ge meinschaft!

❀ ❀ ❀

16. bis 23. Juli: In dieser Zeit verbringen unse
re Ministrantinnen und Ministranten in der 
Gegend von Frauenfeld spannende Lager ta-
ge. Die jungen Erwachsenen vom Leiterteam 
setzen für die Vorbereitung und Durchführung 
ihre freie Zeit oder sogar einen Teil der Ferien 
ein. Dieser Beitrag zur Pfarreigemeinschaft ist 
genau wie die Arbeit der Frauen in der La 
gerküche gerade heute nicht selbstverständlich 
und verdient den Dank aller. Gnüsset s'Läbe 
und chömed zfriide wieder zgrugg!

Unsere JuBla wird im Herbst eine Lagerwoche 
in Lungern OW verbringen.

❀ ❀ ❀

1. August: Wir kennen die Fragen und Pro
bleme, die das Zusammenleben so vieler ver
schiedener Menschen in unserem Land auf
werfen. Menschen, die hier geboren und aufge
wachsen sind, leben mit Leuten aus ganz 
anderen Kulturen zusammen. Wenn dieses 
Mit  einander auch nur einigermassen gelingen 
soll, braucht es eine Atmosphäre, die nicht von 
Hass, Misstrauen und Vorurteilen geprägt ist, 
sondern von gegenseitiger Achtung. Das An 
liegen des Miteinanders in unserem Land brin
gen wir in der Eucharistiefeier am Na  tio-
nalfeiertag um 9.30 Uhr vor Gott.

❀ ❀ ❀

15. August: Während in anderen Kantonen 
nach den Ferien der Arbeitsalltag wieder be
ginnt, dürfen wir bei uns am grossen Mutter-
gottestag einen Feiertag geniessen. Bei der 
Eucharistiefeier um 9.30 Uhr werden Blumen 
und Kräuter gesegnet.

Die Messfeier in der Kapelle Gueteregg 
beginnt um 11.15 Uhr. Die Teilnehmenden 
kön  nen nach   her hoffentlich die herrliche Aus
sicht ge  niessen und müssen ganz sicher nicht 
hungrig oder durstig den Heimweg antreten.

❀ ❀ ❀
Nach einer kurzen Sommerpause findet am 
Donnerstag, 18. August wieder ein Eltern
KindTreff statt. Eingeladen sind alle interes
sierten Mamis und/oder Papis mit ihren 
Spröss   lingen. Ab 9.00 Uhr gibt es im Dorf zent
rum wieder Kaffee und Kuchen. Auf viele kleine 
und grosse Gäste freut sich der Familientreff!

❀ ❀ ❀

18./19. August: Am 16. August beginnt das 
neue Schuljahr. Das Lernen in der Schule und 
in den Familien wird zusehends schwieriger 
und vielfältiger. Die Erwartungen von und nach 
den verschiedenen Seiten zusammen zu brin
gen, ist eine sehr anspruchsvolle Aufgabe. 
Beim ökumenischen Gottesdienst zum Schul-
an fang denken wir nicht nur an die Schule in 
der eigenen Gemeinde, sondern auch an die 
jungen Leute, die auswärts eine weiterführen
de Schule oder die Berufsausbildung anfan
gen. Gott lege seinen Segen auf unser vielfälti
ges menschliches Bemühen.

Für ein weiteres Jahr bleiben die Zeiten für die 
Schulgottesdienste am Dienstag, Don ners-
tag und Freitag unverändert. Wie es nachher 
weitergeht, wird sich zeigen. Wir danken der 
Schulleitung und Lehrerschaft für das Entge
gen kommen. Ein Dank geht auch an die zu 
stän digen Leute in der Gemeinde, die uns 
während der Bauzeit des neuen Pfarreiheims 
grosszügig geeignete Räume für den Religi
onsunterricht zur Verfügung stellen. 

An dieser Stelle füge ich gern einen Dank an 
unsere Religionslehrerinnen an. Regula 
Schmid, Brigitte Helbling, Tina Marino und 
auch Franz Nussbaumer als immer einsatzbe
reite Mitarbeiter geben sie sich grosse Mühe, 
die Untistunden und die Schulgottesdienste 



kindgerecht zu gestalten. Wir alle wissen, wie 
schwierig heute die Weitergabe des Glaubens 
geworden ist. Enttäuschungen bleiben nicht 
aus. Trotz allem kommt bei den regelmässigen 
Besprechungen und Treffen viel Freude über 
erreichte Ziele zum Ausdruck. Auch dafür wol
len wir danken genau wie für die Unterstützung 
und den Rückhalt bei vielen Eltern.

Die Schulgottesdienste sind nicht Feiern 
einer Sonderwelt, sondern Ausdruck des Glau
bens, der die Generationen verbindet. Darum 
wiederhole ich die bekannte Einladung: 
Kommt, denkt, betet und singt mit!
21. August: Stöcklichrüz – wer kennt nicht 
dieses Wandergebiet in unserer Gemeinde! Bei 
günstigem Wetter sind heute die Leute vom 
Männerchor Frohsinn mit Angehörigen unter
wegs und treffen sich um 11.30 Uhr beim 
Bergkreuz zum Gottesdienst. Näheres zu 
diesem spätsommerlichen Anlass steht sicher 
in unseren Lokalzeitungen.

❀ ❀ ❀

Am Donnerstag, 25. August um 13.00 Uhr 
treffen sich wieder alle begeisterten Jasser 
zum beliebten Jassnachmittag im Engelhof. 
Wer sich um 12.00 Uhr mit einem feinen 
Zmittag aus der EngelhofKüche verwöhnen 
lassen will, melde sich bis Dienstag, 23. August 
direkt im Engelhof unter der Telefonnummer 
055 451 40 00 an. Auf viele aufgestellte Jasser 
freut sich die Frauengemeinschaft zusammen 
mit dem Team vom Engelhof. 

❀ ❀ ❀

Kleinere und grössere Händler treffen sich am 
31. August ab 14.00 Uhr zum Kinderflohmarkt 
in der Pausenhalle des Schulhauses. Wäh
rend die Kinder ihre alten Spielsachen an 
andere Kinder oder Erwachsene verkaufen 
können, lädt die Kaffeestube des Familientreff 
Jung und Alt zum verweilen ein.

❀ ❀ ❀

Voranzeigen:

4. September: 
Familiengottesdienst der 1. Klässler

11. September: Michaelsfest, 
Namenstag unserer Kirche und Pfarrei

18. September:   Bettag / Erntedank

20. September: Elternabend Firmung

25. September: 
Familiengottesdienst der 4./5. Klasse

28. August: Jubiläumsfest 
25 Jahre JuBla Altendorf
in der Mehrzweckhalle Altendorf
Jubiläumsbrunch mit Unterhaltung
durch das Comedyduo Sutter-Pfändler
Musik und Tombola

E Wir teilen

Mai 2011

Stiftung Theodora  1 710.––

Frauengemeinschaft Altendorf 450.––

Rumänien – Direkthilfe 1 400.––

Spende für Japan       500.––

Spende Fastenopfer  500.––

Opferkerzen  1 100.––

Antonius 484.35

Beerdigung: Bassotu 779.85

Jugendarbeit GV M. Kopp 1 519.60

Total Mai 8 443.80

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Die Spenden für das Fastenopfer ergaben 
den erfreulichen Betrag von Fr. 9 824.10.
Vielen Dank für alles grosszügige Teilen! 

❀ ❀ ❀

➱ Einsendeschluss für das September 
Pfarrblatt ist der 2. August. Vielen Dank!



Rechnungsabschluss 2010
Kirchgemeindeversammlung 2011

Der Kirchenrat kann auch für das Jahr 2010 
von einem ausgezeichneten Rechnungsab
schluss berichten. Es resultierte ein Ertrags
überschuss von Fr. 145 299.89, budgetiert wa 
ren lediglich Fr. 400.–. Hauptsächlich die höhe
ren Steuereinnahmen haben zu diesem ver
besserten Ergebnis beigetragen.

Die Rechnungsabnahme erfolgt zusammen mit 
dem Voranschlag 2012 an der Kirchgemein de
ver sammlung vom Dienstag, 22. November 
2011.

❀ ❀ ❀

Die Aufgaben der Frauengemeinschaft sind 
sehr vielfältig. Neben monatlichen Jass nach
mit tagen organisieren wir diverse Anlässe für 
die Senioren in unserer Gemeinde. Aber auch 
für jüngere Frauen finden immer wieder gemüt
liche Zusammenkünfte statt. Daneben enga
gieren wir uns auch mit verschiedenen Frauen
messen aktiv in der Kirche.

Im Namen des Vorstandes der Frauengemein
schaft danken wir allen Gottensdienstbe
suchern und besucherinnen für das Kir chen
opfer am Muttertag von Fr. 450.–. Ein herzli
ches Vergelt’s Gott!

 Karin Weber, Präsidentin
 Gabriela Zehnder, Kassierin

❀ ❀ ❀

Danke!

Wir freuen uns riesig über die Fr. 1 400.– der 
Kirchenopfer vom 15. und 22. Mai die wir für 
«Medizinische Notfälle» in Rumänien empfan
gen durften. Es gibt so viele arme Menschen in 
Rumänien, speziell im Nordosten des Landes, 
die dringend ärztliche Hilfe bräuchten und lei
der das Geld dazu nicht haben.

Wir sind glücklich, dass wir nun einigen davon 
helfen können.

Wir danken allen von ganzem Herzen.
Im Namen der «Rumänien Hilfe»

Lydia und Hans Wichert

F  Wir dürfen wissen 

Ferienzeit in der Pfarrei

Vom 9. Juli bis und mit 7. August gelten die fol
genden Gottesdienstzeiten: in Altendorf am 
Samstag um 19.00 Uhr und am Sonntag um 
9.15 Uhr, in Lachen um 10.30 Uhr. Diese klei
ne Verschiebung macht es möglich, dass ein 
Priester alle drei Gottesdienste übernehmen 
kann.

Wenn an Werktagen z. B wegen einer Beerdi
gung die gewohnten Zeiten verändert werden 
müssen, wird das rechtzeitig beim Gottes
dienst oder im Anschlagkasten mitgeteilt. 

Am 9./10. Juli wird Pfarrer Edgar Hasler aus 
Lachen mit uns die Eucharistie feiern. An den 
andern Wochenenden und an Werktagen dür
fen wir auf die Bereitschaft von Pfarrer Albin 
Keller zählen. 

Lieber Albin, ich freue mich mit dir, dass du 
jetzt ohne kraftraubende Verpflichtungen das 
Leben geniessen kannst. Dazu wünsche ich dir 
gute Gesundheit und viel Grund zum Lachen. 
Danke für die Zusage, bei uns mitzuhelfen.

Vom 9. Juli bis 7. August darf ich als Wan-
derer und Fahrer unterwegs sein, an ruhigen 
Plätzen Halt machen und dann gestärkt recht
zeitig wieder in Altendorf im Einsatz stehen. 
Pfarrer Kel ler und unsere Sekretärin Regula 
Schmid sind über das Pfarramt erreichbar, 
Telefon nummer 055 442 13 49. Niemand 
braucht Angst zu haben, eine Mitteilung dem 
Telefonbeantworter anzuvertrauen. Der Rückruf 
kommt so bald wie möglich.

Vom 23. Juli bis 7. August wird Regula Schmid 
wohlverdiente Ferientage geniessen. Vom 23. 
Juli bis 15. August wird unser Sigrist Markus 
Ruoss durch Frau Hulda Rauchenstein vertre
ten.

Allen, die zuhause bleiben und allen, die weg
fahren können, wünsche ich trotz allem viel 
Grund, sich des Lebens zu freuen.

❀ ❀ ❀



Rosenkranz im Engelhof

Seit vielen Jahren traf sich am Montagnach
mittag immer eine Gruppe zum Rosenkranz
gebet in der Kapelle im Engelhof. In der letz
ten Zeit nahm die Zahl der Mitbetenden so 
stark ab, dass ein gemeinsames Gebet nicht 
mehr möglich ist. Darum soll in Zukunft darauf 
ganz verzichtet werden.

Gerne weise ich aber darauf hin, dass am 
Dienstag, Mittwoch und Freitag vor dem 
Gottesdienst der Rosenkranz gebetet wird. Da 
können sich alle anschliessen. 

Wir treffen uns an folgenden Daten 
im Juli/August 2011

Wo: Pfarreiheim St. Martin, 20.15 Uhr

Wann: Freitag, 08. Juli
 Freitag, 19. August
 Freitag, 26. August

Chorliteratur:
St. JohannerMesse von Peter Roth
W. A. Mozart: Missa brevis KV 49 und KV 259

Besonderes:
Sommerbummel: Freitag, 1. Juli
Sommerferien: 9. Juli bis 18. August

Fragen beantworten für Sie gerne:

Placi Simonet, Präsident 
Bubenrain 20, 8852 Altendorf
Telefon 055 442 37 91
Email: placido@bluewin.ch

Franz Nussbaumer, Chorleiter
Dorfplatz 4 b, 8852 Altendorf
Telefon 055 442 27 87

Elementare Symbole

Die Zeichensprache der Seele 

Der renommierte Symbolforscher Otto Betz 
gibt in diesem Buch eine elementare Ein
führung in die Welt der Symbole und ihrer 
Bedeutung: die vier Elemente (Feuer, Was
ser, Luft und Erde) und andere kosmische 
Symbole (Sonne, Mond, Stern, Baum, Berg, 
Höhle, Quelle), die Symbolik der Zahlen, 
der Farben und Formen (Kreuz, Dreieck, 
Kreis, Quadrat, Mandala) und die Symbole 
von Bewegung und Ruhe (Weg, Brücke, 
Haus, Tür). Ein Schlüssel zum tieferen Ver
ständnis des eigenen Mensch seins.

Format: 13,5 x 21,5 cm, 220 Seiten, Gebunden 
mit Schutzumschlag

ISBN 9783451321870 – Herder
CHF 25.90

Buch des Monats



Wer gelassen sein will, muss loslassen können

Im Schaufenster der Apotheke, an der ich auf 
dem Weg zur Universität vorbeifahre, bewirbt 
eine Bildschirmreklame ein Mittel gegen 
Schlaflosigkeit und Nervosität. Daneben sieht 
man das Foto eines Zisterziensermönchs. Er 
steht da, verschreckt und weltfremd, als hätte 
man den Gartenbruder vor seinen Kloster kräu 
tern überrascht. Die Reklame erweckt den 
Eindruck, aus einer Welt der Harmonie, der Welt 
des Klosters, komme ein Mittel, das die krank
machenden Symptome unserer Leistungs und 
Wettbewerbsgesellschaft lindert.

Als jemand, der im Kloster lebt, kam mir diese 
Reklame merkwürdig vor. Falls ein Kloster bruder 
keine Schlaflosigkeit und Nervosität kennt, liegt 
das nicht an den Kräutern, die er einnimmt, son
dern an dem gesellschaftlichen Kontrastsystem, 
in dem er lebt. Es ist eine Le  bensform, die einen 
geregelten Tageslauf ga  rantiert, tägliches Auf  at 
men im Stundengebet, dessen Melodien nach 
weislich heilsame Schwingungen ausstrahlen, 
Handarbeit an fri  scher Luft, Gottvertrauen statt 
Existenzsorgen. Wie kann man meinen, Kräuter 
aus dem Klos ter würden helfen, wenn man selbst 
in Struk turen leben muss oder will, in denen der 
ge  fährdete Arbeitsplatz, die Zukunft der Kinder, die 
kriselnde Partnerschaft einem den Schlaf rauben?

Unsere Sorgen und Ängste haben mit dem 
Besitz zu tun. Der Psychiater Wolfgang Schmid

bauer findet die Ursache für das Lebensgefühl 
Angst in der kapitalistischen Wettbewerbs ge  sell
schaft darin, dass wir immer mehr haben und 
daher auch immer mehr zu verlieren haben. Der 
Steinzeitmensch wachte auf und hatte Hunger, 
der heutige Mensch wacht auf und hat Angst – 
Angst vor dem Verlust von Besitz, Ansehen, 
Beziehung.

Jesus kannte den Zusammenhang von Besitz 
und Angst. Sein Ratschlag lautete: Loslassen. 
«Fürchte dich nicht du kleine Herde! Denn euer 
Vater hat beschlossen, euch das Reich zu 
geben. Verkauft eure Habe, und gebt den Erlös 
den Armen!» (Lk 12, 32). Weisheit spricht aus den 
Worten Jesu. Um gelassen zu werden, muss man 
loslassen können.

Es geht um die Umorientierung, weg vom Fest
halten dessen, was man hat, hin zum Empfangen 
des Reiches Gottes. Es geht um die Erfahrung, 
dass man das Wesentliche geschenkt bekommt. 
Ordensleute im Kloster haben sich entschieden 
für das Lebensziel gelassenen Wartens auf das 
Reich Gottes. Für andere ist das leichter gesagt 
als getan. Viele Klöster bieten an, dort ein paar 
Tage zu verbringen, um Harmonie zu tanken und 
das eigene Lebensziel mit Gelassenheit zu 
bereichern.

kipa/Hans Ulrich Steymans OP



AZB   1890 SaintMaurice
Bitte nachsenden, 
neue Adresse nicht melden!
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